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Zitat von samu

Wir wissen doch inzwischen, dass der Zwanzigjährige keinen Intensivplatz braucht. Die
Dramatik vom März ist der wiederholten Bewertung und Einordnung gewichen. Und für
den, der seine sterbende Mutter nicht besuchen konnte war der Lockdown verdammt
inhuman.

Das ist einfach nicht richtig. Es gibt auch genug Beispiele, wo jüngere Menschen massive
Probleme bekommen haben. Es betrifft sie nur seltener und insbesondere versterben sie nur
äußert selten. Trotzdem gibt es genug Fälle von jungen, durchtrainierten Menschen. Dazu
wissen wir nicht, welche Spätfolgen auch bei jüngeren auftreten. Einige Berichte sind da nicht
wirklich schön. Passend zum Thema:

https://rp-online.de/panorama/coron…on_aid-52157617

Bei der sterbende Mutter musst du auch die Gründe betrachten. Es ging ja nicht darum, dass
die Mutter nicht besucht werden durfte. Es ging darum zu verhindern, dass die Infektion in
Altenheime und Krankenhäuser eingeschleppt wird. Also die Frage ist nicht, ob du dich dabei
ansteckst, sondern ob du das Virus im Pflegeheim oder Krankenhaus oder Hospiz verteilst. Und
genau da sind die Risikopatient.

Aber es wurde ja auch relativ früh in diesem Bereich gelockert und versucht, Möglichkeiten zu
finden.
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